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Teil A: Prof. Meckenstock

1) Wie entstehen eigentlich Seen? Wie entstehen die tiefsten Seen? (10 Punkte)
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2) Im Rhein fahrt ein Tankschiff mit Salzlosung auf Grund und l4uft aus. Um abzuschétzen,
wann die Salzfracht in der n&chsten Stadt ankommt, schmeil3t der Kapitén eine Boje auf
das Wasser und misst die Flielgeschwindigkeit. Warum kommt der Hauptteil der Fracht
nicht wie berechnet an? (10 Punkte)
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3) Warum gibt das geldste Phosphat nur eine begrenzte Aussagekraft tiber den
Phosphatgehalt im See? (10 Punkte)
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4) Wie kommt es eigentlich zur Ausbildung des Metalimnions? (10 Punkte)
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5) Warum ist die C-Bilanz des Flusses im Oberlauf anders als im Unterlauf? (10 Punkte)
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6) Was versteht man unter marine snow? (10 Punkte)
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7) Warum braucht man in der Kléranlage eine Flocke? Was passiert wenn Blédhschlamm
entsteht? (10 Punkte)
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8) Warum ist die Untersuchung von Inselbiogeographie so schwierig in der mikrobiellen
Okologie? (5 Punkte)




	Klausur 22.10.2015
	9) Was sind die wesentlichen Aspekte, mit denen sich das Fachgebiet der  Wasserhygiene beschäftigt?          (2 Punkte)
	11) a) Was versteht man allgemein unter einer Epidemie? b) Nennen Sie zwei Beispiele für wasserbedingte Infektionskrankheiten, die zu Epidemien führen können. c) Nennen Sie ein Beispiel für typische Krankheitssymptome, welche beim Menschen durch wasse...
	Vibrio cholerae
	Campylobacter jejuni
	Legionella pneumophila


